
100 Jahre Krieger- und
Soldatenverein Pemmering
Gut 100 Jahre ist es her, dass am 11. November 1918
der blutige Erste Weltkrieg endete, der weltweit fast
10 Millionen Soldaten und 7 Millionen Zivilisten das
Leben kostete, hinzu kamen 20 Millionen teils zur
Unkenntlichkeit verstümmelte Invaliden. Die Situati-
on wurde noch durch die sogenannte Spanische
Grippe verschärft, der zwischen 1918 und 1920 je
nach Schätzung bis zu 50 Millionen Menschen zum
Opfer fielen. Am 18. Januar 1919 – an diesem Datum
wurde 1871 nach dem Sieg der Deutschen über die
Franzosen in Versailles das Deutsche Kaiserreich ge-
gründet – begann man in Paris mit einer Friedens-
konferenz, die am 7. Mai 1919 mit dem Versailler Ver-
trag endete – dem 4. Jahrestag der Versenkung der Lusita-
nia durch die deutsche Armee. Zentrale Punkte des Ver-
sailler Friedensvertrages waren die alleinige Kriegsschuld
der Deutschen (Art. 231), ein Gebietsverlust von ca. 70 000
Quadratkilometern, Reparationszahlungen in Höhe von
132 Milliarden Goldmark und natürlich die Entwaffnung.
In dieser tristen Zeit wurden am 5. Januar 1919 die vom 1.
Weltkrieg heimgekehrten Soldaten beim Huberwirt in
Mittbach durch Pfarrer Dr. Michael Eberhard und den da-
maligen Bürgermeister Josef Hacker (1859 –1940) öffent-
lich begrüßt – die Veranstaltung hatte einen ernsten Cha-
rakter, wie das Einladungsplakat verrät: „Krieger-Be-
grüßungsfeier, zu der geziemend eingeladen“ wird. Im
Rahmen dieser Veranstaltung, bei der der Burgrainer
Lehrer Sebastian Wimmer eine Begrüßungsrede hielt und
Lehrer Josef Göckler aus Mittbach den Dank der Soldaten
zum Ausdruck brachte, wurde die Gründung eines Krie-
ger-Vereins angeregt, wie es z.B. in Isen schon einen seit
gut 50 Jahren gab. Knapp vier Wochen später, am 2. 2. 1919
fand eine erste Versammlung statt, um diese Idee in die
Tat umzusetzen, offiziell wurde die Vereinsgründung am
20. April 1919, dem Ostersonntag, im Gasthaus Pointner in
Pemmering vollzogen. Der Verein hatte zunächst 123 Mit-
glieder, wobei die ältesten sogenannte Altveteranen wa-
ren: Bartholomäus Lachner († 1926) als Senior hatte in den
Kriegen 1866 und 1870/71 als Soldat gedient, Georg Killer
(† 1931), Joseph Koblechner († 1926) und Christoph Sixt (†
1929) waren Kriegsteilnehmer von 1870/71. Die ganze Tra-
gik der Kriegsfolgen kann man gut aus einem Zeitungsar-
tikel anlässlich des Todes des letztgenannten Christoph
Sixt herauslesen: „Mittbach, 31. Okt. (Beerdigung). Nach
nur achttägiger Krankheit starb im 80. Lebensjahr der Aus-
tragsvater Christoph Sixt in Fahrnbach. Heute hat man ihn
dahier unter besonderer Anteilnahme der Bevölkerung zu
Grabe getragen. Mit ihm kam ein arbeitsreiches Leben zum
Abschluß. Besondere Umstände – von seinen 2 Söhnen fiel
der älteste 1915, während der jüngere Kriegsinvalide ist
und das väterliche Anwesen übernommen hat – zwangen
ihn, auch im Austrag die Hände nicht in den Schoß legen
zu dürfen. Noch in seinen alten Tagen lenkte er den Pflug
durch das Feld und klopfte dann Sonntags bei einem Glas
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Bier und seiner unzertrennlichen Pfeife das beliebte Schaff-
kopfspiel. Sein unverwüstlicher Humor blieb ihm treu bis
ans Lebensende. Nach dem Kriege 1870 /71 diente er in ei-
nem Jägerbataillon beim Besatzungsheer in Frankreich.
Der hiesige Krieger- und Veteranenverein nahm daher von
seinem Mitglied Abschied, indem eine Musikkapelle am
Grabe den Präsentiermarsch erklingen ließ. Nun ist er tot,
der alte Gamblervater, den alle geliebt hatten und die ihm
deshalb auch über das Grab hinaus die Ehre bewahren
werden. R.I.P.“. Doch nicht nur Christoph Sixt jun. war am
14. 10. 1915 im Alter von 25 Jahren gefallen, insgesamt star-
ben 32 junge Männer zwischen 20 und 42 Jahren aus der
Pfarrei Pemmering auf den Schlachtfeldern – als erster
der 25jährige Christoph Scherer am 27. 8. 1914, nicht ein-
mal einen Monat nach Kriegsbeginn am 28. 7. 1914. Zu die-
sen 32 gefallenen Soldaten kam noch ein weiterer vermis-
ster, aber auch die Heimkehrer waren teilweise Invaliden
mit äußerlich sichtbaren Kriegsverletzungen, teilweise
psychisch traumatisierte Opfer. Genau in diese Gesamtsi-
tuation hinein wurde der Kriegerverein Pemmering ge-
gründet, von dem es im §1 der Vereinssatzung von 1919
heißt: „Der Zweck des Soldaten-Vereins ist: 1. Ehrung des
Andenkens der in den Kriegen gefallenen Helden. 2. Förde-
rung des geistigen und geselligen Lebens, namentlich der
Pflege echter Kameradschaftlichkeit.“ Sichtbarstes Zei-
chen der Erinnerung an die gefallenen Soldaten war die
Erstellung eines Kriegergrabes und einer Gedenktafel im
Pemmeringer Kirchenfriedhof; das Geld hierfür spen -
deten die ersten Vereinsmitglieder mit großzügigen Ver-
einseinlagen, hinzu kamen viele kleine Spenden der Be-
wohner in der Pfarrei. Am 2. November 1920 konnten das
Kriegergrab und eine Fahne gesegnet werden – wegen der
wirtschaftlich schwierigen Zeiten wurde allerdings auf ei-
ne große Festlichkeit verzichtet. Zu den Vereinsaktivitä-
ten gehörten neben dem alljährlichen Totengedenken an
Allerheiligen das Libera am Josephitag (19.3.) und ein
Sommerfest im Garten des Pointnerwirtes am Margareta-
tag (20.7.). 1919 wurde in Deutschland nebenbei bemerkt
auch erstmals über die Einführung eines Volkstrauertages
nachgedacht – Initiator war Edwin Redslob (1884 –1973).
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Frühjahrskonzerte
der Blaskapelle Isen e.V.
Zum achten mal finden nun schon die Frühjahrskonzerte
der Blaskapelle Isen e.V. an drei Abenden und einem
Nachmittag statt. Als Termine haben sich dabei die beiden
Wochenenden vor Ostern bewährt. So fallen die Konzerte

in diesem Jahr in den April. Zu hören gibt es wieder eine
Mischung aus Stücken mit vielerlei Charakter:
Zu Beginn begrüßen wir unsere Gäste mit einem derzeit
beliebten und sehr eingängigen Marsch namens „Kaiserin
Sissi“. Bei „Of Sailors And Whales“ handelt es sich um ein
musikalische Werk, das sehr eindrucksvoll den Inhalt des
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Die Fastenzeit ist eine der bedeutendsten Phasen im Kir-
chenkalender. Vierzig Tage lang wird bis Ostern auf das
verzichtet, worauf es oft am meisten gelüstet, je nach per-
sönlicher Einstellung. Nun, während es in der Gesellschaft
und im eigenen Umfeld viele Dinge gäbe, auf die man ge-
trost dauerhaft verzichten könnte, liegt im Kern der Fas -
tenzeit der Verzicht auf das Maßlose, das Übertriebene,
das Genussvolle.
Welch ein Gegensatz bietet sich mit dem Ende der närri-
schen, „lasterhaften“ Zeit am Faschingsdienstag und dem
darauffolgenden strengen Fasttag Aschermittwoch, der
seit rund 100 Jahren auch den Auftakt bildet, sich bei poli-
tischen Debatten so gar nicht zurückhaltend oder enthalt-
sam zu präsentieren. Veranstaltungen an diesem Tag (und
in den Wochen danach bei den Starkbieranstichen) haben
ihren eigenen Charakter, so eben auch der „Politische
Aschermittwoch“, der in diesem Jahr wieder bundes- bzw.
heuer sogar europaweite Auswirkungen hatte.
Beim „Politischen Aschermittwoch“ der CSU in Passau
durften wir vom Ortsverband Isen, zusammen mit vielen
Freunden aus dem Landkreis, dieses Jahr wieder dabei
sein. Mit einem starken Plädoyer für Europa und die Insti-
tution EU präsentierte sich unser CSU- und EVP-Spitzen-
kandidat Manfred Weber. Wer ihm und seinen glaubhaften

Argumenten für die notwendige
Einheit in Europa zuhört, dem wird
bewusst, dass es am 26. Mai bei der
Europawahl schlicht um den Erhalt
der europäischen Idee geht. Dazu
in den nächsten Wochen mehr,
auch an dieser Stelle.
Stark pro-europäisch äußerte sich
auch der CSU-Vorsitzende und
Bayerische Ministerpräsident Mar-
kus Söder, der natürlich auch die
Landes- und Bundespolitik bzw. die
politischen Gegner sehr treffend
und launig nicht aussparte. Die

CSU ist und bleibt der Motor einer bürgernahen und lö-
sungsorientierten Politik, allen Schlechtrednern (= fest-
stehender Begriff ohne Genderanalogie) zum Trotz. 
Die positive Stimmung der Veranstaltung sowie die moti-
vierenden Worte der beiden CSU-Spitzen waren auch bei
der Heimfahrt noch intensiver Gesprächsstoff.

Oliver Schmid, CSU-Ortsvorsitzender

Der CSU-Ortsverband Isen informiert
Anzeige

Fortsetzung von Seite 1 – Frühjahrskonzert
der Blaskapelle

Romans über den weißen Pottwal Moby-
Dick und seinem Widersacher Käpt‘n
Ahab erzählt. Freilich gibt die fünfsätzige
Komposition auch weitere Charaktere
preis, die in den Kampf mit dem großen
Meereskoloss involviert sind. Entspre-
chend der dramatischen Szenen ist das
Orchester bei diesem Stück besonders
gefordert, um den düsteren Gedanken,
der Bedrohung, den Zweifeln und Kämp-
fen, die der Erzählung eigen sind, gerecht
zu werden. Nach der Aufregung auf dem
Walfangschiff Pequod bedarf es einer leichteren Kost. Des-
halb erfreut uns die „Serenade“  mit ihrem unbeschwerten
11/8-Takt und zaubert uns das Bild eines Reigentanzes auf
einer Frühlingswiese in unsere Vorstellung. Mit „My Fair
Lady“ spielen wir unsere Zuhörer mit bekannten Melodien
aus dem gleichnamigen Musical in die Pause.
Die Filmmusik zu dem Walt Disney‘s Film „Alladin“ aus
dem Jahr 1992 holt uns alle an die Plätze zurück und nun
geht es heiß her: Zunächst dürfen wir uns auf „Saxpack“
freuen, einem rasantem und auch melodiösem Solostück
für Alt- und Sopransaxofon. Anschließen zeigt uns unser
großzügiges Querflötenregister in „Baba Yetu“ was in ih-
nen steckt. Weiter geht es mit einer besonderen Einlage,
zu der wir nicht allzuviel verraten wollen, nur soviel: es

wird geklopft. Der Blues-Song „Feeling Good“ wird auch
als solcher – also als Sologesang – die Beine wippen lassen
und bei unserer „80er Kult(tour)“ am Schluss darf gerne
auch noch mehr Körpereinsatz gezeigt werden :-) .
Wir laden Sie herzlichst ein, an einem unserer vier Kon-
zerte dabei zu sein. Die Termine sind: Sa. 6. April, 20.00
Uhr, So. 7. April, 15.00 Uhr sowie Fr. 12. April und Sa. 13.
April jeweils um 20.00 Uhr in der Schulturnhalle in Isen.
Karten sind ab 30. März bei RWG Raiffeisen-Waren GmbH
in Isen sowie an der Abendkasse für 10,– € (6,– € ermäßigt
für Schüler) erhältlich. Eine telefonische Reservierung ist
unter der Nummer 08085/1398 möglich. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihre Blaskapelle Isen, Regina Kellner

Ortsvorsitzender Oli-
ver Schmid mit Ilse
Aigner, CSU-Vorsit-
zende Oberbayern

FRÜHJAHRS- 
KONZERT 

2019
Samstag, 6. April 20 Uhr
Sonntag, 7. April 15 Uhr
Freitag, 12. April 20 Uhr
Samstag, 13. April 20 Uhr

Schulturnhalle Isen

Eintritt: 10 € (6 € ermäßigt)

Kartenvorverkauf ab 30. März bei

RWG Raiffeisen-Waren GmbH Isen. 

Telefonische Kartenreservierung 

unter (0 80 85) 13 98.

Alle Sperrmüll-Teile die Sie verschenken, können Sie kostenlos
im Isener Marktbote ausschreiben lassen, damit evtl. Interessier-
te die Möglichkeit zur Abholung u. Wiederverwertung haben.________________________________________________________________________________________

Brennholz zum selber Aufarbeiten kostenlos abzugeben.
Tel. 08124/7787. ________________________________________________________________________________________ 

Eckcouch, grau gemustert, ca. 2,80 x 2,50 m, gut erhalten,
zu verschenken. Tel. 08083/908659.

SPERRMÜLLBÖRSE
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Blumenwelt Isen
Münchner Straße 8

Tel. 0 8083/6979924
Fax 08083/6979925

blumenwelt-isen@online.de

Wir feiern Jubiläum
2 Jahre Blumenwelt Isen

Feiern Sie mit uns vom 23. bis 30. März ’19 und freuen Sie sich auf tolle
Angebote wie z.B.:

• 10er Bund Narzissen 2,00 €
• versch. italienische Kräuter mit 14er Topf 1 Stück 3,50 €

4 Stück 10,00 €
• Tulpenstrauß mit Glasvase, versch. Farben 10,00 €
• zu jeder Orchidee gibt es den passenden Übertopf gratis

Allen Kunden
ein herzliches Dankeschön
für das bisher entgegen ge-

brachte Vertrauen.

Fortsetzung von Seite 1 – 100 Jahre …
Am 6. März 1922 beging man den ersten Volkstrauertag.
Termin war der 1. Fastensonntag, der in der evangelischen
Tradition „Invocavit“ heißt. Dieses Datum zu Beginn der
Bußzeit erschien ideal, da sich Martin Luther 1522 in den
sogenannten Invocavit-Predigten vehement gegen die
brutalen Ausschreitungen des Bauernkrieges wandte und
zum Frieden aufgerufen hatte. Seit 1926 (bis 1938) wurde
der Volkstrauertag am 2. Fastensonntag begangen, der

von den Protestanten nach seinem Eröffnungspsalm „Re-
miniscere“ genannt wird, was passender Weise „erinnere
Dich!“ bedeutet – daran angelehnt bot sich in Pemmering
der Josephitag für das Kriegergedenken an. Gelenkt wur-
den die Geschicke des Pemmeringer Krieger- und Vetera-
nenvereins übrigens von Beginn an (bis heute) durch eine
siebenköpfige Vorstandschaft. Erster Vorstand der Ver-
einsgeschichte war von 1919 bis 1922 Erhard Lohmaier,
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Steakwochen

Karfreitag –
Auf zum Fischessen Restaurant bereits mittags geöffnet.

Erstmals am Ostersonntag

Osterbrunch ab 10 Uhr! Bitte reservieren!

Unsere Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr ab 17 Uhr;
So & kirchl. Feiertag 9 – 14 Uhr, ab 17 Uhr, Samstag ab 17 Uhr; Mittwoch Ruhetag

Änderungen vorbehalten! Wir freuen uns auf Ihre Reservierung! Ihre Familie Klement

19. April

11. –22. März

21. April

Münchner Straße 3
84424 Isen

Tel. 0 80 83/2 11
Fax: 0 80 83/17 26

info@gasthof-klement.de
www.gasthof-klement.de
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nach dessen Rücktritt wurde Ludwig Preßschmied ge-
wählt, der das Amt 22 Jahre innehaben sollte, bis er 1944
tödlich verunglückte. Anton Rosenberger übernahm dann
für ein Jahr den Vorsitz des Vereins.
Die Jahre von 1919 bis 1945 waren schwierige Jahre, da das
Kriegsende 1918 keinen echten Frieden gebracht hatte.
Große wirtschaftliche Nöte quälten die Menschen, die
Weltwirtschaftskrise und eine Hyperinflation ließen keine
stabile Ordnung entstehen; die junge Demokratie der
Weimarer Republik war wenig gefestigt und nicht wehr-
haft gegen politische Agitation. Historiker sprechen bis-
weilen sogar von einem „Dreißigjährigen Krieg des 20.
Jahrhunderts“, wenn sie den Zeitraum 1914 bis 1945 zu-
sammenfassen. Waren die wirtschaftlichen Nöte nur be-
schwerlich (manche Vereinsmitglieder konnten ihre Bei -
träge nicht bezahlen!), so bedeutete der 2. Weltkrieg eine
absolute Katastrophe: 46 junge Männer aus der Pfarrei
Pemmering mussten sinnlos ihr Blut für ein verbrecheri-
sches Regime vergießen (weltweit ca. 60 Millionen Krieg-
stote!). Die Tragik wird noch dadurch verstärkt, dass eini-
ge Familien bereits im 1. Weltkrieg einen oder mehrere
Söhne verloren hatten und jetzt nur eine Generation spä-

ter eine blutige Neuauflage erleben mussten. Der jüngste
Gefallene aus der Pfarrei Pemmering hieß Josef Haager,
der in den letzten Kriegsmonaten am 23.2.1945 in Ratibor
auf dem Schlachtfeld starb mit nur 19 Jahren, der älteste
Tote war Albert Schreier mit 44 Jahren, der im Januar 1945
fiel. Galt bis ins 19. Jahrhundert der „Heldentot“ als „eh-
renvoll“ – wie dies etwa der römische Dichter Horaz (65 –8
v.Chr.) zum Ausdruck brachte, wenn er schrieb „dulce et
decorum est pro patria mori“ („süß und ehrenvoll ist es, für
das Vaterland zu sterben“) – , so war dies seit dem 20. Jahr-
hundert gänzlich anders, wie ein kurzer Rückblick zeigt:
Die Bayern z.B. unterlagen zwar 1866 den Preußen bei Kö-
niggrätz, aber sie hatten den Krieg nicht verursacht, bei
der Schlacht bei Sedan am 2. September 1870 gegen die
Franzosen gelang den deutschen Armeen ein Sieg. Der
Bevölkerung konnte also vermittelt werden, dass die Sol-
daten nicht umsonst gefallen waren. Dies war seit dem 1.
Weltkrieg nicht mehr möglich, und der 2. Weltkrieg kann
nur als Ausdruck absoluter Entmenschlichung gewertet
werden. 1945 endete der 2. Weltkrieg mit dem Totalzusam-
menbruch des 3. Reiches – einer echten Befreiung! 

Im Jahr 1945 löste die amerikanische Militärregierung
den Veteranenverein (wie auch andere Vereine) zunächst
auf, für 8 Jahre sollte dieses Verbot bestehen. Am 22. Mai
1952 wurde – fast parallel zu den Ereignissen 1919 – eine öf-
fentliche Begrüßung der Kriegsheimkehrer in Mittbach
veranstaltet, danach kam es wieder zur Vereinsgründung
am 23. August 1953. Erste traurige Pflicht der wieder ge-
gründeten Kameradschaft war die Erstellung einer zwei-
ten Gedenktafel für die gefallenen Krieger des 2. Weltkrie-
ges, und auch die alte Vereinsfahne musste restauriert
werden – am 5. Juni 1955 konnte Pfarrer Josef Rathspieler
die Fahne erneut segnen: sie zeigt einen Priester, der ei-
nem sterbenden Soldaten die Krankensalbung spendet –
ein würdiger Moment des Sterbens, der den Soldaten auf
dem Felde leider nicht widerfuhr; und auch das alljährli-
che Libera ist ein Zitat aus der katholischen Begräbnisli-
turgie, die vielen Soldaten nicht zuteil wurde; weiters wird
am Kriegergrab ein Kranz niedergelegt, zur Erinnerung,
zur Mahnung und auch aus Dankbarkeit. Den verstorbe-
nen Vereinsmitgliedern bei ihrer Beerdigung das letzte
Geleit zu geben, ist für den Krieger- und Soldatenverein
eine Ehrenpflicht, Kriegsteilnehmer werden mit einem
Kanonensalut gewürdigt – es ist zu hoffen, dass diese Form
der Honorierung sich in Zukunft erübrigen wird! Leider
sind aber bei Auslandseinsätzen der Bundeswehr zwi-
schen 1992 und 2017 insgesamt 108 Bundeswehrangehöri-
ge ums Leben gekommen, 37 durch Fremdeinwirkung. Ne-
ben der Erinnerung an die Gefallenen ist seit dem 2. Welt-
krieg auch die Mahnung zum Frieden ein wichtiger Auf-
trag des Veteranenvereins; das Erinnern an die Kriegsto-
ten und den Krieg soll zeigen, welches grausame Potential
dem Menschen innewohnt: „homo hominis lupus“ – „Der
Menschen ist dem Menschen ein Wolf“ (Hobbes). Devise
muss also sein: „Nie wieder Krieg!“ – die Verantwortung ist
nicht retrospektiv, sondern mit Blick auf die Zukunft ein-
zuschärfen! Und wie man nach dem 1. Weltkrieg einen
Volkstrauertag etablierte, machte man dies gleichfalls
nach dem 2. Weltkrieg; dieses Gedenken durfte allerdings
nicht mehr patriotisch sein, sondern das Gewissen schär-
fend, und deswegen bot sich ein Sonntag im Totenmonat
November an: so kommt zum katholischen Allerheiligen-
fest und dem evangelischen Ewigkeitssonntag ein dritter
„Trauersonntag“ hinzu, eben der Volkstrauertag, und der
damalige Bundespräsident Theodor Heuss (1884 –1963)
meinte gar: „Die Leute sind verrückt. Man kann doch nicht
den ganzen Monat in Sack und Asche gehen!“

Doch zurück nach Pemmering ins Jahr 1953: erster Vorsit-
zender des Veteranenvereins war zunächst Christoph
Sixt, ihm folgte Ende der 50er Jahre Ludwig Preßschmied
jun. nach. Von 1983 bis 2011 leitete Eduard Schwaiger den
Verein – für seine Verdienste wurde er 2015 zum Ehren-
mitglied ernannt. Aktueller 1. Vorstand ist seitdem Georg
Gantner. Der Verein besteht heute aus 63 Mitgliedern – ein
einziger diente noch als Soldat im 2. Weltkrieg, er ist mitt-
lerweile 92 Jahre alt. Alle anderen Mitglieder sind ehe -
malige Bundeswehrsoldaten – Voraussetzung zur Vereins-
mitgliedschaft ist nämlich die aktive Absolvierung des
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Suche für syrischen Flüchtling 
dringend eine kleine bezahlbare 

Wohnung in Isen.

Nach 3 Jahren Wartezeit darf endlich sei-
ne Frau nachkommen! Mohamed arbeitet
in Isen und spricht sehr gut deutsch. 

Schmidt-Hoensdorf
Tel. 0 80 83/9111

info@schmidt-hoensdorf.de
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Militärdienstes. Da in der Bundesrepublik Deutschland
1956 die Wehrpflicht, die es in Bayern offiziell seit 1808 
gab, aber bis 1868 durch einen „Einsteher“ (= Ersatzmann)
oder eine Geldzahlung umgangen werden konnte, wieder
eingeführt wurde, konnte man – mit Ausnahme der
„weißen Geburtsjahrgänge“ (1901 –1913, weil es zwischen
1919 und 1935 keine Wehrpflicht gab, und 1929 –1937) –
jährlich neue Mitglieder in den Verein aufnehmen (der
seitdem Krieger- und Soldatenverein heißt), da aber am
1.7. 2011 die Wehrpflicht ausgesetzt wurde, ist das Reser-
voir an Neumitgliedern erschöpft; trotzdem beschloss der
Krieger- und Soldatenverein Pemmering, den Verein
nicht für Nicht-Soldaten zu öffnen, da sich die Mitglieder
eben nicht als reiner Geselligkeitsverein verstehen, son-
dern die Thematik Erinnerung und Friedensbewahrung
ernst nehmen wollen, z.B. durch Fahrten zu Soldatenfried-
höfen (zusammen mit den Nachbarvereinen Isen und Ho-
henlinden), Spenden für die Kriegsgräberpflege (das Geld
hierfür kommt aus Mitgliederbeiträgen und dem Erlös ei-
nes jährlichen Kesselfleischessens)… Frauen, die in der
Bundeswehr gedient haben, steht der Pemmeringer Krie-
ger- und Soldatenverein offen! Laut Satzung existiert der
Verein bis zu dem Zeitpunkt, an dem er nur noch aus 8
Mitgliedern besteht. Was für die Existenz des Vereins
schade ist, wäre natürlich für die Menschheit wünschens-
wert: ein Leben ohne Krieg und Soldaten!
Am Sonntag, den 31. März feiert der Krieger- und Sol -
datenverein Pemmering sein 100jähriges Gründungsjubi -
läum in Pemmering mit Kirchenzug (9.15 Uhr), Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Margareta (10.00), Mittages-
sen im Gasthaus Pointner und Diavortrag (13.00 ebenda).
Dabei steht natürlich im Zentrum die Erinnerung! Latei-
nisch heißt „sich erinnern“ „recordari“, wörtlich „sich et-
was zu Herzen nehmen“ – und das kann man ja bekannt-
lich im doppelten Sinne: aus dem Krieg, der Leiden
schafft, sollte eine Leidenschaft für den Frieden werden!
Und der Friede, der mit dem Wort Freude verwandt ist, ist
immer eine Feier wert! (Reinold Härtel)

Festchor Isen-Lengdorf e.V.
Die nächste Chorprobe findet am Dienstag, 19.3.2019 um
20.00 Uhr, im alten Rathaus Isen statt. Wir suchen Verstär-
kung in allen Tonlagen (Sopran, Alt, Tenor und Bass). Sin-
gen bringt Lebensfreude. Schauen Sie unverbindlich vor-
bei, wir freuen uns!
Einladung zur Mitgliederversammlung am Dienstag, 26.
März 2019, 20.00 Uhr im Gasthof Klement, Vereinszimmer
(die Chorprobe entfällt).

OVV Isen – Mit Kompass und Karte durch den Wald
Dass sie sich auch ohne die Hilfe moderner Navigationsin-
strumente in der Natur zurechtfinden, bewiesen die Ju-
gendlichen des OVV Isen bei ihrer Orientierungs-Aktion
am Wochenende. Mithilfe der Sonne, bemoosten Baum-

Fortsetzung Seite 6

VEREINSMITTEILUNGEN

Anmeldung in der Fahrschule
Dienstag + Donnerstag 
19.00 – 19.30 Uhr

oder telefonisch 08083/549674
Unterricht:
Dienstag + Donnerstag 19.30 – 21.00 Uhr

Grottenau 5
84424 Isen

www.fahrschule-greckl.de
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stämmen und einer einfachen Metallnadel gelang es den
14 Jugendlichen unter der Leitung von Natur- und Um-
weltpädagogin Sophia Hartong und Katrin Hattayer zeit-
aufwändig aber effektiv die Nord-Richtung zu ermitteln. 

Danach begann der für alle Beteiligten spannendste Teil
der Veranstaltung: Ausgestattet mit Kompass und Karte
erhielten die Teilnehmer die Aufgabe, den Weg zum Ziel
selbstständig auf verschiedenen Strecken finden. Dabei
galt es, mehrere auf der Karte verzeichnete Punkte abzu-
laufen und Fragen zu beantworten. Nach kleineren Start-
schwierigkeiten erreichten beide Gruppen wohlbehalten
das Ziel, sodass mit dem mitgebrachten Proviant und un-
terwegs vorbereiten Gedichten ein fröhliches Wiederse-
hen gefeiert werden konnte Text + Bild: Sophia Hartong

„ARCHE NOAH der Natur, unsere Hausgärten und Aus-
gleichsflächen“, ein Vortrag von und mit Andreas Hartl,
am 8.April um 19.30 Uhr im Gasthaus Klement in Isen.
Bunte Schmetterlinge, Bienen, Hummeln und Co. flattern
über leuchtenden Blumenwiesen, Fische tummeln sich in
klaren Wiesenbächen,  das Quaken der Laubfrösche in der
Dämmerung, heimische Vögel laben sich am reichhalti-
gen Insektenbuffet, Fledermäuse und Glühwürmchen er-
freuen uns an lauen Sommerabenden mit ihrem Besuch.
Diese Bilder gehören leider der Vergangenheit an. Der
Rückgang der Artenvielfalt in der heimischen Flora und
Fauna vollzieht sich in rasantem Tempo, wird aber von vie-
len Menschen kaum bemerkt. Mit dem Vortrag „Eine Ar-
che Noah für die Natur – Hausgärten und Ausgleichsmaß-

nahmen” von Andreas Hartl will der OVV Isen e.V. über
diese dramatische Entwicklung informieren.
Der bekannte Dorfener Naturfotograf Andreas Hartl
blickt auf viele Jahrzehnte intensiver Naturbeobachtung
zurück. „In diesem Zeitraum hat ein dramatischer Verlust
von Tieren und Pflanzen und ihren Lebensräumen im
Isental stattgefunden”, sagt Hartl. Mit seinen eindrucks-
vollen Bildern dokumentiert er die Tiere und Pflanzen in
ihren letzten Rückzugsgebieten. Hartl zeigt die verschie-
denen Gründe für das Artensterben auf, macht uns aber
zugleich auch Hoffnung, dass Hausgärten und kommunale
Ausgleichsmaßnahmen tatsächlich eine Art „Arche Noah”
für die bedrohten Tiere und Pflanzen sein können. Wir la-
den alle Mitglieder und Interessierten ein, Ideen und Im-
pulse des Abends mit nach Hause zu nehmen und  ihre ei-
gene „ARCHE NOAH” zu gestalten. 
Herr Hartl referiert an diesem Abend unentgeltlich. Der
OVV wird anstatt des Honorars eine Spende an den Lan-
desbund für Vogelschutz (LBV) Erding leisten. Der Eintritt
ist frei! Über freiwillige Spenden freuen wir uns!

Petra Forstmaier, im Namen des Vorstandes

Kath. Kindergarten & Hort St. Zeno
Blaulichtwochen: Am dritten Freitag im Februar fand der
große Faschingsball des Kath. Kindergartens & Hortes St.
Zeno statt, der unter dem Thema „Blaulicht“ stand. Päda -
gogisches Personal und Elternbeirat hatten sich viel Mühe
gegeben und das Isener Pfarrheim mittels Blaulichtern,
passender Deko und Notfallfahrzeugen in eine richtige
Einsatzzentrale verwandelt.
Bereits seit einigen Wochen beschäftigten sich die Kinder
mit allen Berufen rund ums Blaulicht, inspizierten die Po-
lizeidienststelle Erding, hatten die ortsansässige Feuer-
wehr und das BRK Isen zu Besuch. So verwundert es nicht,
dass beim Faschingsball zahlreiche Polizisten, Feuerwehr-
männer und -frauen und selbstverständlich Ärzte und
Krankenschwestern zugegen waren. Passend dazu konnte
man auch den ein oder anderen Räuber und natürlich Ver-
letzte antreffen. Für viel Spaß sorgten Spiele wie „Mach
den Tank voll“, Einsatzwettrennen oder das „Löschen ei-
nes brennenden Hauses“ – ein Wurfspiel, das die Hortkin-
der organisierten. Zweimal trat der Kasperl auf, der nach
aufregenden Begegnungen mit dem Räuber Hotzenplotz
doch noch zusammen mit dem Polizisten die Kinder zum
Krapfenfest einladen konnte.

Mit einem Auftritt der Grüntegernbacher Garde „Dancing
Devils“ und einem gemeinsamen Lied ging ein bunter und
lustiger Faschingsnachmittag zu Ende.
Rückblickend ist anzunehmen, dass sich weder die Frei-
willige Feuerwehr, noch Polizei oder Sanitäter Sorgen um
potentiellen Nachwuchs machen müssen.

Text und Foto: Uli Aschenbrenner

Kinderhaus Isen
Kinderwarenbasar Isen: längere Öffnungszeiten und vor-
zeitiger Einlass für alle Helfer.
Bald ist es wieder soweit: bereits im 4. Jahr in Folge freut
sich das Kinderwarenbasar-Team in Isen wieder auf zahl-
reichen Besuch. Der Frühling-Sommer-Basar findet am 23.
März 2019 im Kinderhaus Isen, Mühlbachstraße 6, 84424
Isen, statt. Fortsetzung Seite 7

Steckerlfisch
bei den Isener Feuerschützen 
am Sandberg 17.

Karfreitag, 19. April
(bei jeder Witterung)

von 11 bis 14 Uhr 
gibt es Makrelen und fangfrische Forellen 
nur auf Vorbestellung bis 17. April und 
nur zur Abholung. 
Bestellungen werden ab sofort unter der 
Tel-Nr. (0 80 83) 5 48 96 26 angenommen 
Auf Ihre Bestellung freuen sich die

Isener

Feuer
schütz

en
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Wegen des großen Andrangs in den letzten Jahren können
Interessierte jetzt länger shoppen: Der Basar öffnet von
13.00 bis 18.00 Uhr seine Pforten. Schwangere mit Mutter-
pass (und max. 1 Begleitperson) dürfen bereits ab 12.30
Uhr shoppen. Verkauft werden Frühjahrs- und Sommer-
kleidung bis Größe 140, alles rund um Baby und Kind,
Spielzeug, Kostüme und vieles mehr. 
Wer mag, kann nach dem Shoppen wie immer bei einem
Stück Kuchen und Kaffee gemütlich entspannen. Für den
Einkauf hält das Team auch in diesem Jahr wieder das be-
liebte Dankeschön bereit: ab 20 Euro Einkaufswert gibt’s
einen leckeren Kaffee gratis.
AUFGEPASST: Vorzeitiger Einlass für alle Helfer!
Alle Freiwilligen, die vor, während oder nach dem Basar
helfen, haben ab 12.00 Uhr die Möglichkeit, ganz in Ruhe
und als erste einzukaufen. Wenn Sie helfen möchten,
schreiben Sie bitte eine E-Mail an: kinderwarenbasar-
isen@gmx.de oder registrieren Sie sich direkt unter
isen.kinderwarenbasar.de Maike Textor

Pfarrgemeinderat Isen
BAUER UNSER – Film und Filmgespräch
Den Menschen in den westlichen Industrienationen geht
es heute materiell so gut wie noch nie und der Wohlstand
will permanent ausgekostet werden. Damit sich jeder das
neueste Smartphone oder ein schickes Auto leisten kann,
wird an anderer Stelle gespart – und zwar oft auf dem Tel-
ler, an den Lebensmitteln.
Die Anforderungen der heutigen Konsumgesellschaft
zwingen die Industrie wiederum, immer mehr von den
Landwirten zu verlangen. Regisseur Robert Schabus bleibt
in seiner Doku vordergründig unparteiisch. Doch so viel-
fältig die Bauern, vom Biobauern bis zum konventionellen
Agraringenieur, so einhellig der Tenor: So kann und wird
es nicht weitergehen. Das Mantra der Industrie – schnel-
ler, billiger, mehr – stellen die meisten von ihnen in Frage.
BAUER UNSER zeigt gleichermaßen ungeschönt wie un-
aufgeregt, wie es auf Bauernhöfen zugeht.
BAUER UNSER ist ein Film, der Lust macht, dem Bauern
ums Eck einen Besuch abzustatten, bewusst heimische Le-
bensmittel zu genießen – und auch als Konsument das Be-
kenntnis abzulegen: „Bauer unser”.
Filmpatin: Irmgard Posch (Kreisbäuerin); Ort: Pfarrheim
Isen; Termin: Di., 26.3.2019; Uhrzeit: 20.00 Uhr; Eintritt frei.
Eine Kooperation des Pfarrgemeinderats Isen mit dem
KBW Erding. Irmgard Hibler, PGR-Vorsitzende

GEORG-
ESCHERICH-STR. 2
84424 ISEN
TEL. 08083/361
FAX 0 80 83/16 43

Markisen-Highlights
bis 20.3. 2019

Jetzt 15% Preisvorteil nutzen!

Wiesennachsaat
Einböck Arbeitsbreite 6 Meter
Pneumaticstar Pro 240 Zinken
6 Zinkenreihen Auch für
Strichabstand Zwischenfrucht
nur 2,5 cm und Greening
Auflagedruck nach dem
der Grubber
Zinken hydraulisch verstellbar geeignet!

Robert Bauer
Schnaupping 6a · 84424 Isen · Tel 0160/91831722

Werkstatt: Am Gries 34
Büro: Grottenau 1
84424 Isen
Telefon 0 80 83/9 0842 40
Telefon 0 80 83/9 0787 51
Telefax 0 80 83/54 98 65
Mobil 0163/918 8117
service@reiter-schmied.de
www.reiter-schmied.de

HERSTELLUNG UND
MONTAGE VON:
➤ Stahltreppen und

Treppengeländern
➤ Garten- und Einfahrtstore
➤ Spindeltreppen,

Fenstergitter
➤ Regale, Stahl-

möbel und vieles mehr

Alle Aus-

führungen

auch in

Edelstahl!

www.IhrBaumProfi.de
schnell • sauber • preiswert

Baumfällung jeder Schwierigkeitsgrad – Kürzen – Roden
Abfuhr – Wurzelstockfräsen – Gartenpflege – Heckenschnitt
Mäh- u. Mulcharbeiten – Brennholzverkauf – Holzspalterverleih
Tel. 0172/5820173 od. 08122/1791661 Fa. Höllinger

kostenlose und unverbindliche Beratung

Pfarrverbandsfasching im Klementsaal
Wer nicht dabei war, hat was verpasst! Getreu dem Motto
„Ritter – Hofdame – Gaukler“ wurde im Klementsaal kräf-
tig Fasching gefeiert und zu den Rhytmen der Gruppe „Le-
schär“ ausgiebig getanzt. Die Showtanzgruppen Young
Generation und die Crazy Mamas glänzten mit ihren Dar-
bietungen. Natürlich ließen sich auch die Mitglieder der
Pfarrgemeinderäte von Isen-Lengdorf-Pemmering aller-
lei einfallen, um dem Abend in amüsanter und witziger
Weise wieder seine besondere Note zu verleihen.
Bei der Tombola konnten sich dank großzügiger Sach- und
Geldspenden von Geschäfts- und Privatleuten die Besu-
cher über großartige Gewinne erfreuen. Vergelt’s Gott al-
len Spendern, Besuchern und  Mitwirkenden für den ge-
lungenen Faschingsball!

Irmgard Hibler, Pfarrverbandsratsvorsitzende

Isener Kirchenfriedhof
Steinmetz Hierl aus Haag hat die Grabsteine geprüft. Sie
können jederzeit Kontakt mit Ihrem Steinmetz aufneh-
men, damit er mit der Behebung der beanstandeten Schä-
den beginnen kann! Fa. Hierl möchte ab 11. März 2019 mit
den in Auftrag gegebenen Arbeiten beginnen.

Friedhof Innerbittlbach – Standsicherheit der Grabsteine
Auch in Innerbittlbach haben mehrere Grabbesitzer 
vor kurzem ein Schreiben wegen der Standsicherheit 
des Grabsteins erhalten. Jedem betroffenen Grabbesitzer

Fortsetzung Seite 8
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steht es natürlich frei, welchen Fachmann er mit der Wie-
derherstellung der Standsicherheit beauftragt. Die Kir-
chenverwaltung hat mit einem Steinmetz Kontakt aufge-
nommen, der insbesondere auch Arbeiten an den Grab-
fundamenten ausführen kann.
Dies kann in einigen Fällen notwendig sein.
Am Samstag, 23.03.2019 nachmittags ab 14.30 Uhr steht der
Inhaber den Grabbesitzern für eine unverbindliche Bera-
tung am Friedhof zur Verfügung. Wir bitten die betroffe-
nen Grabbesitzer um Teilnahme.
Eine evtl. gemeinsame Beauftragung durch mehrere be-
troffene Grabbesitzer wirkt sich für alle kostensenkend
aus, wenn eine Firma möglichst viele Aufträge zu einer
Arbeit zusammenfassen kann. Das gilt auch für den Ein-
satz von Maschinen (insbesondere Kran) der in jedem die-
ser Fälle gebraucht wird, um die mehrere 100 kg schweren
Grabsteine von den Fundamenten abzunehmen sowie
später darauf wieder aufzusetzen. Auch eine Beauftra-
gung der gleichen Firma nur für die Kranarbeiten kann
bereits Sinn machen - dies schließt eine separate Beauf-
tragung des eigenen Steinmetzbetriebes durch die Grab-
besitzer für weitere Arbeiten am Grabstein keineswegs
aus. Eine Zusammenarbeit verschiedener Steinmetzbe-
triebe ist in solchen Fällen durchaus üblich. Auch alle an-
deren Grabbesitzer im Friedhof Innerbittlbach können
sich unverbindlich beraten lassen, sofern Arbeiten am
Grabstein oder der Umfassung anstehen. Wir bitten die-
sen Teil der Grabbesitzer ihre Fragen jedoch erst ab 15.30

Uhr am Friedhof zu stellen. Für Rückfragen steht ihnen
das Kirchenverwaltungsmitglied Stefan Fröschl, Tel. 0176/
23248283, zur Verfügung.   

Die Kirchenverwaltung Innerbittlbach

Vortrag – Die revidierte Einheitsübersetzung – eine Ein-
führung
Seit diesem Kirchenjahr wird in den Gottesdiensten die
neue Einheitsübersetzung verwendet. Manches fällt auf
(aus Dromedaren wurden z.B. Hengste, Jes 60,6), vieles ist
gleich geblieben oder wird nicht wahrgenommen. Reinold
Härtel, Theologe aus Isen, wird am Samstag, den 30. März
2019 um 17.15 Uhr im Pfarrheim Isen die neue Einheitsü-
bersetzung vorstellen. Er wird sich mit folgenden Fragen
beschäftigen:
– Welche (deutschen) Bibelübersetzungen gibt es über-

haupt, wodurch unterscheiden sie sich?
– Was versteht man unter der Einheitsübersetzung, was ist

neu an der revidierten Ausgabe 2016, welche Absichten
verfolgte das Projekt?

– Wie sind die Änderungen und die Einheitsübersetzung
zu bewerten? Schafft diese Übersetzung Einheit, oder ist
sie eher eine „Einheiz”-Übersetzung?

Anhand vieler Textbeispiele sollen Grenzen und Chancen
der Einheitsübersetzung vorgestellt werden. Herzliche
Einladung. Josef Kriechbaumer, Pfarrer

Evangelische Kirche Haag
„Kommt, alles ist bereit. Es ist noch Platz!“ So haben uns
Frauen aus Slowenien, eines unserer Nachbarländer in
Europa, zum diesjährigen Weltgebetstag am 1.3. eingela-
den. Um 19 Uhr trafen sich viele Besucher in der evang.
Kirche in Haag um den Gottesdienst und das anschließen-
de Festmahl zu feiern, mit Bildern, Geschichten von 5 slo-
wenischen Frauen u. landestypischen Speisen, z.B. Potica.
Zu Grunde lag das Gleichnis von dem Festmahl im Lukas-
Evangelium, in dem die geladenen Gäste aus verschiede-
nen Gründen ablehnten und der Diener dann von den
Straßen und Gassen die Arme, Krüppel, Blinde und Lah-
me holen sollte. Der Hausherr wollte, dass seine gedeck-
ten Tische voll werden.

Auch dieses Jahr hat ein großer ökumenischer Mitarbei-
terinnenkreis aus Haag und Oberndorf den Gottesdienst
vorbereitet und im Sinne der slowenischen Frauen:
„Kommt, es ist alles bereit“ eingeladen. Vielen Dank an die
Gastgeberinnen. Text und Foto:

Werner Langenberger, Beauftragter der ev. Kirche Haag

Theaterverein Isen
Honig im Kopf: Wer hat die Nummer 159 oder 328?
Der Theaterverein Isen hat während des diesjährigen
Kappenabends und heuer auf dem Faschingsumzug Pro-
gramm-Flyer mit Losnummern verteilt. Wir haben nun die
Gewinn-Flyer ermittelt: Sie tragen die Losnummer 159
und 328. Wenn Sie einen Flyer mit der entsprechenden
Losnummer besitzen, können Sie diesen bei der Vorver-
kaufsstelle „Schuh Fischer” (Münchner Straße 11a, 84424
Isen, Tel. 08083/1332) oder an der Abendkasse abgeben,
um die Eintrittskarten in Empfang zu nehmen (Karten je-
weils nach Verfügbarkeit). 
Der Vorverkauf für „Honig im Kopf”, eine Tragikkomödie
von Florian Battermann, basiert auf dem gleichnamigen

Fortsetzung Seite 9
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Film, Drehbuch von Hilly Martinek und Til Schweiger (Ver-
lag: VVB-Vertriebsstelle und Verlag Deutscher Bühnen-
schriftsteller und Bühnenkomponisten), startet am Mon-
tag, den 1. April 2019. Freuen Sie sich auf „Honig im Kopf”
und eine multimediale Darbietung, die auch für den Thea-
terverein Isen eine Premiere besonderer Art darstellt.
Und freuen Sie sich zudem auf zwei sehr „bekannte Inse-
ner Größen”, die zum ersten Mal für den Theaterverein
ihr schauspielerisches Talent dem Publikum präsentieren
werden. Wer dies ist, verraten wir aber erst zum Vorver-
kaufsstart. 
Premiere: Sa., 27.4.2019, 20 Uhr. Weitere Termine sind (je-
weils 20 Uhr): So., 28.4.2019; Di., 30.4.2019; Fr., 3.5.2019; Sa.,
4.5.2019; So., 5.5.2019; Sa., 18.5.2019; So., 19.5.2019; So., 26.5.
2019; Mi., 29.5.2019. Ort: Gasthof Klement, Münchner
Straße 3, 84424 Isen; Keine nummerierten Plätze; Einlass:
2 Stunden vor Beginn der Aufführung um 20 Uhr. 

Theaterverein Isen. e.V., Rainer Annuscheit

KBV Burgrain e.V. und TSV Isen e.V
Guter Auftakt für die Kickboxer vom KBV Burgrain e.V.
und TSV Isen e.V beim ersten Turnier des Jahres 2019 in
Coburg
Am 9.2.2019 fand das erste Turnier der WAKO „Offener
Bayernpokal in Coburg“ statt. Der TSV Isen e.V. schickte 3
Kämpfer und der KBV Burgrain e.V. 5 Kämpfer ins Turnier.
Die HUK Coburg Arena bot eine riesengroße Kulisse. Mit
770 Starts bisher das größte Turnier für uns. In der Diszi-
plin Pointfighting Protect Newcomer m –135 cm starteten
Jakob Schäfer (KBV) und Danilo Wolperdinger (KBV) . Die-
se Kategorie war mit 10 Startern gut besetzt. Danilo musste
gleich 3 Kämpfe bestreiten und schaffte es bis ins Halbfina-
le. In der Verlängerung fehlte Danilo 1 Punkt um ins Finale

Die 
Haustüre –
das Gesicht
Ihres Hauses

Holzbau Hochstraße 53
84424 Isen
0 80 83 / 5 45 60
Fax: 5 45 62

E-Mail: Kontakt@Holzbau-Loesel.de · www.Holzbau-Loesel.de

einzuziehen, er belegte einen guten 3. Platz. Jakob mus-
ste sich leider im Viertelfinale geschlagen geben. Es fehlte
ein bisschen die richtige Durchschlagskraft , Rang 5 für
Jakob. Weiterhin kämpfte Dominik Schreiber (TSV) in der
Kategorie Pointfighting Newcomer m –155 cm. Auch hier
eine stark besetzte Gruppe, 13 Teilnehmer. Dominik ging
den Kampf zu zögerlich an. Sein Gegner war immer ein
Schritt voraus und verlor nach Punkten, 5. Platz für Ihn.
Bei den Mädels Lisa Ibscher (TSV) ,zum ersten Mal kein
Newcomer mehr, Pointfighting –32 kg. Eine schwere
Gruppe, auch mit 8 Teilnehmern gut besetzt. Lisa begann
im Viertelfinale zu verhalten u. ließ ihre Gegnerin zu vie-
le Punkte gewähren. Leider verlor Lisa und erzielte den 
5. Platz. Im Pointfighting ist es wie im Fechten, um einen
Punkt zu erzielen musst du schnell und angriffslustig
sein, das fehlt noch ein bisschen. Wir sind aber auf einem
guten Weg.
Bei der Jugend 13 bis 15 Jahren, Leichtkontakt + 69 kg
kämpfte Alexander Telschow (TSV) und Selim Tenha
(KBV). Im Halbfinale hatte Selim eine große und schwere
Aufgabe zu lösen. Sein Gegner war 1½ Köpfe größer und
ca. 15 kg schwerer. Am Anfang der 1. Runde sah es noch
gut aus, Selim bewegte sich gut aber dann verliesen ihn
leider die Kräfte und er blieb am Gegner stehen, und wie
es bekannt ist, stehende Ziele sind leicht zu treffen. Platz
3 für Selim. Alexander hingegen dominierte im Finale sei-
nen Gegner seit der ersten Runde. Ging sehr schnell in
Führung , konterte und ließ seinem Gegner keinen Frei-
raum und wurde verdienter Bayernpokalsieger. Weiter-
hin qualifizierte sich Alexander für die Deutsche Meister-
schaft in Coburg und wurde im Bayernkader der BAKU
aufgenommen, Glückwunsch.
In der Disziplin Leichtkontakt Masterclass – 84 kg startete
Trainer Dennis Schreiber, wo es im Halbfinale heiß her-
ging. Dennis ging seit der erste Runde in Führung, behielt
seinen Gegner immer in Schlagweite und gewann nach
Punkten. Leider verletzte er sich bei diesem Kampf an der
rechten Hand so schwer, dass er im Finale nicht mehr An-
treten konnte, Schade, 2. Platz. Fortsetzung Seite 10
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Zum ersten Mal kämpte Leon Lechner (KBV) in der Diszi-
plin Vollkontakt Superschwergewicht + 91 kg in der er
sehr schnell loslegte. Jedoch hielt der Gegner gut dage-
gen. Auf eine ruhige 2. Runde folgte die 3. entscheidene
Runde, bei der die Kräfte nachließen. Leon hatte seinen
Gegner am Rande des KO, setzte aber nicht energisch
nach. Zum Schluss der 3. Runde, hatte ein Punktrichter
Leons Gegner mit nur einem Punkt vorn, Platz 2 für Leo.
Fazit Dennis: „Für den ersten Kampf ein gutes Ergebnis, al-
les hat Leon noch nicht umsetzen können, er ist ja auch erst
seit ca. 6 Monaten bei uns, aber wir arbeiten hart daran.”
Leon nach seinem Kampf: „Ich war ziemlich fertig, hätte
nicht gedacht, daß das so anstrengend werden würde, aber
es war geil.” Fazit Trainer-Team Dennis Schreiber und Co-
Trainerin Corina Wolperdinger: „Ein super geiles Team ,ob
klein oder groß, bei unseren Kämpfen wurden alle laut -
stark unterstützt. Und wenn sie mal verloren hatten getrö-
stet und wieder neu aufgebaut.” Ein großes Lob an die El-

tern, die uns unterstützt haben,
nicht nur beim Anfeuern, auch
mit dem KFZ und sogar bei der
Verpflegung. Wir  möchten uns
auch beim Auto haus Spielber-
ger in Isen bedanken. für das
Bereitstellen eines Busses.

Text u. Bild: Dennis Schreiber

TSV Isen – Mitgliederversammlung
Wir laden Sie recht herzlich ein zur Mitgliederversamm-
lung des TSV Isen von 1909 e.V. im Gasthof Klement am
Freitag, 5. April 2019 um 19.30 Uhr. 
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Marktplatz 2 

84424 Isen 

Tel. 9 074726

Pizza
ab 4 4,50

Salate und 

Nudelgerichte
täglich frisch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

FAMILIE DOGAN

Öffnungszeiten: 

Di. bis So. 

11 – 14 Uhr

16.30 – 23 Uhr

Warme Küche bis 21.00 Uhr.

SIE WOLLEN IHR AUTO VERKAUFEN?
Kostenlose KFZ-Bewertung · Wir kaufen Ihr Auto · Jeder Zustand
0163 – 65 11 501 · Mein-Wunschauto.com
l Seit 2006: Werkstattgeprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie
lAlle Fahrzeuge: Büro Erding, Landshuter Str. 19 c
l Inzahlungnahme und Finanzierung ab 2,99%
lNeu: Professionelle KFZ-Reinigung + Wunschauto-Suche
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Deutsche Glasfaser – Partnerprogramm
Sehr geehrte Vereinsvorstände in der Gemeinde Isen,
ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass wir Ihnen
im Rahmen des Deutsche Glasfaser Partnerprogramms
eine erweiterte Form des Affiliatemarketings anbieten
können, sodass Sie Ihre Vereinskasse zukünftig noch
leichter aufstocken können!
Konkret heißt das: Ab sofort erhält der Verein nicht nur
bei einem Online Abschluss eines Vertrages eine Spende
sondern auch beim Abschluss im Servicepunkt oder mit
einem unserer Berater. Hierzu wird einfach der Verein,
der die Spende erhalten soll, auf dem Vertrag notiert. Es
geht dabei um folgende Beträge:

• Bei Abschluss des Tarifs DG Basic200 erhält der
Verein 10,– €

• Bei Abschluss des Tarifs DG Classic400 erhält der
Verein 20,– €

• Bei Abschluss des Tarifs DG Premium600 erhält
der Verein 40,–€

• Bei Abschluss des Tarifs DG Giga1000 erhält der
Verein 60,– €

• Bei Abschluss des Tarifs DG Professional erhält
der Verein 40,– €

Bitte informieren Sie eigenständig Ihre Mitglieder über
diese Möglichkeit. Das Geld wird nur ausbezahlt, wenn bis
zum 08.04.2019 40% der Haushalte im Anschlussgebiet
Isen einen Vertrag abschließen.
Zur Überweisung des Endbetrags benötigen wir vom Ver-
ein eine noch nicht unterschriebene Spendenquittung.
Deutsche Glasfaser überweist daraufhin den Betrag,
anschließend schickt der Verein uns die unterschriebene
Spendenquittung zu. Sollte dieser Prozess bei Ihrem Ver-
ein nicht üblich sein, können wir den Prozess auch ent-
sprechend anpassen.
Bis zum 08.04. ist nicht mehr viel Zeit. Bitte geben Sie mir
möglichst bald Bescheid, wenn Sie bei dieser Aktion teil-
nehmen möchten. Bei der Umsetzung unterstützen wir
Sie gerne.

Ich freue mich auf Ihre Rückmeldung.
Mit freundlichen Grüßen,
Bernard Peterander
Projektmanagement Sales

Büro Bayern, Lise-Meitner-Str. 3, 85716 Unterschleißheim
Telefon: 089/58 8 05 48-09, Mobil: 0152/2854 7542,
E-Mail: b.peterander@deutsche-glasfaser.de,
Internet: www.deutsche-glasfaser.de

Fortsetzung von Seite 10
Tagesordnung: 1. Eröffnung; 2. Sportabzeichenübergabe;
3. Ehrungen; 4. Bericht des Vorstandes; 5. Bericht des
Schatzmeisters; 6. Bericht der Kassenprüfer; 7. Entlastung
des Vorstands; 8. Berichte der Abteilungen; 9. Änderung
der Satzung; 10. Anträge und Aussprache.
Auf Ihren Besuch freut sich der Vorstand des TSV Isen.

Text: Florian Geiger

Anzeige

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Rel. rüst. Rentner sucht für tgl. ca. 2 h Vorleserin m. guten
Englischkenntnissen. Hautfarbe u. Nationalität unwichtig.
Richard Lechner, L.-Heilmaier-Str. 3, Isen, Tel. 08083/546206. ________________________________________________________________________________________ 

Kinderstüberl Lengdorf – Gebrauchtes rund um’s Kind
Große Auswahl – faire Preise – Hermes-Shop – Annahme
Reinigung – NEU: Schreibwaren – Tel. 08083/907694.________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

Orangen, frisch, süß und saftig aus Andalusien. 
Blumen Elisabeth, Hauptstraße 4, 84424 Isen-Mittbach, 
Tel. (08124) 8420.________________________________________________________________________________________ 

Gitarre spielend lernen! Neue Kurse in Isen für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Gitarrenstudio Licklederer. 
Info & Anmeldung: 08741/9492072 od. mobil 0172/9813031.________________________________________________________________________________________ 

KLEINANZEIGEN



15. März Starkbierfest „Freischützen” Pemmering (u. 16.3.)
Roland Hefter im Gasthof Menzinger in Lengdorf

16. März FSG Isen: Generalversammlung
Glasfasertag der Dt. Glasfaser im Klementsaal

17. März Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
Kolpingsfamilie Isen: Spielenachmittag
Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen
Zwergerlgottesdienst der evang. Kirche in Haag

19. März Einkehrtag in Pemmering mit Pfr. Josef Mayer
Festchor Isen-Lengdorf: Chorprobe

22. März FFW Isen: Jahreshauptversammlung bei Klement
23. März Kinderwarenbasar im Kinderhaus Isen

Kinderbibeltag in Isen
24. März Politischer Frühschoppen der CSU Isen

Josephifeier des AKUV Isen
26. März Film „Bauer unser” im Pfarrheim Isen

Festchor Isen-Lengdorf: Mitgliederversammlung
30. März „Neue Einheitsübersetzung” d. Bibel im Pfarrheim
31. März 100 Jahre Krieger- u. Soldatenverein Pemmering

Evang. Kirche Haag: 60 Jahre Altarbild – Gottesd.
2. April Kolpingsfamilie Isen: Dia-Reisebericht „Iran ...”

Frauengemeinschaft: Osterkerzenbasteln
Festchor Isen-Lengdorf: Chorprobe

4. April Frauengem.: Fahrt n. Dietfurt zur „Pfinsta-Predigt”
5. April Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote

TSV Isen: Mitgliederversammlung Klementsaal
6. April Konzert der Blaskapelle Isen

FSG Isen: Königsproklamation
Tag für die Firmlinge in Schwindkirchen

7. April Konzert der Blaskapelle Isen
Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum

8. April Tag der ewigen Anbetung in Pemmering
Deutsche Glasfaser: Stichtag für Isen

9. April Festchor Isen-Lengdorf: Chorprobe
10. April Frauengemeinschaft: Palmbuschenbinden
11. April Kirchenpatrozinium St. Zeno Isen
12. April Erscheinungstag Isener Marktbote

Konzert der Blaskapelle Isen
Sportschützen Isen: Endschießen
Frauengemeinschaft: Kreuzweg
„Freischützen” Pemmering: Ostereierschießen

13. April Konzert der Blaskapelle Isen
FSG Isen: Anfangsschießen Klein-/Großkaliber
Osterbasar in Pemmering (u. 14.4.)

14. April evang. Gottesdienst in Isen/Pfarrheim
Fastensuppenessen in Pemmering

16. April evang. Gottesd./Abendm. Seniorenzentrum Isen
19. April FSG Isen: Steckerlfischgrillen
22. April evang. Gottesdienst in Isen/Pfarrheim

Kolpingsfam. Isen: Emmausgang n. Pemmering
25. April Frühjahrsausflug der Veteranen (bis 28.4.)
26. April SV Weiher: Königsproklamation u. Preisverleih.
27. April SG Eschbaum: Königsproklamation

Theaterverein Isen: „Honig im Kopf” (28. & 30.4.)
28. April AK Heimatpflege: Grenzsteinwanderung
30. April SG Eschbaum: Schafkopfturnier in Weiher
1. Mai Kolpingsfamilie Isen: Maiandacht
3. Mai Theaterverein Isen: „Honig im Kopf” (1., 4. & 5.5.)
4. Mai FFW Isen: Eröffnung der Jubiläumsausstellung

Kolpingsfamilie Isen: Altmaterialsammlung
5. Mai Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum

Liedertafel Isen: Maiandacht
Maiansingen der Liedertafel an der alten Linde
Familiengottesdienst in Pemmering

10. Mai Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
11. Mai Fußwallfahrt nach Altötting
12. Mai Muttertag

evang. Gottesdienst in Isen/Pfarrheim
Familiengottesdienst in St. Peter Lengdorf

15. Mai Frauengemeinschaft: Maiandacht
17. Mai Erscheinungstag Isener Marktbote

Weiherer solo bayr. Liedermacher Klementsaal
18. Mai Theaterverein Isen: „Honig im Kopf” (19., 26. & 29.5.)
19. Mai Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum

Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen
Wallfahrt nach Tuntenhausen

26. Mai Kreuzmarkt in Isen
evang. Konfirmation in Kirchdorf

TERMINKALENDER Erstkommunion im Pemmering
30. Mai Erstkommunion in Isen
1. Juni Sommerbiathlon der Burgschützen Burgrain

Blaskapelle: Lange Nacht d. Musik Meindl-Park
2. Juni Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum

Jubelkonfirmation der evang. Kirche in Haag
Erstkommunion in Lengdorf

7. Juni FFW Schnaupping: Kesselfleischessen
9. Juni FFW Schnaupping: Feuerwehrfest
10. Juni evang. Gottesdienst in Isen/Pfarrheim
16. Juni Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum

Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen
22. Juni Johannifeier in Lengdorf
23. Juni Frauengemeinschaft: Theater in Endorf 

Radlfahrt des Pfarrverbandes nach Pyramoos
26. Juni Volksfest in Isen (bis 1.7.)

Firmung
30. Juni FFW Isen: 150-jähriges Gründungsfest

Patrozinium in Lengdorf
Zwergerlgottesdienst der evang. Kirche in Haag

5. Juli Kunst u. Handwerk, Obstgarten, Giesering (u. 6.7.)
6. Juli OVV Isen: 2-Tagesausfl. BUGA Heilbronn (– 7.7.)
7. Juli Skapulierfest in St. Peter Lengdorf

Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
13. Juli Sommerbiathlon der SG Eschbaum in Zieglstadl
14. Juli Pfarrfest in Isen

Familiengottesdienst in St. Peter Lengdorf
Evang. Gottesdienst im Pfarrheim Isen
FFW Isen: Feuerwehrfest XXL (u. 20.7.)

21. Juli Evang. Gemeindefest in Haag
Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen
Pfarrfest in Pemmering
Waldfest der KLJB Isen

28. Juli Festgottesdienst 150 Jahre Liedertafel Isen
Musikalischer Frühschoppen beim Klement
Ausweichtermin Waldfest der KLJB Isen

3. Aug. SV Weiher: Grillfest
4. Aug. CSU Isen: Veranstaltung „RadLos”

Zwergerlgottesdienst der evang. Kirche in Haag
5. Aug. SV Weiher: Kesselfleischessen
12. Aug. Tag der ewigen Anbetung in Isen
14. Aug. Frauengemeinschaft: Kräuterbuschen binden
5. Sept. VdK Isen-Lengdorf: Tagesausflug
19. Sept. Martin Frank Kabarett im Klementsaal
22. Sept. FSG Isen: Steckerlfischessen im Schützenhaus

Schöpfungsgottesdienst in Isen
29. Sept. Gartlermarkt des OVV in der Mehrzweckhalle

Zwergerlgottesdienst der evang. Kirche in Haag
2. Okt. Frauengemeinschaft: Sternwallfahrt n. Altötting
3. Okt. Pfarrausflug des Pfarrverbandes
4. Okt. SV Weiher: Anfangsschießen
6. Okt. Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
11. Okt. Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
12. Okt. 20 Jahre Tanzkreis des TSV Isen
15. Okt. Elternabend zur Erstkommunion
18. Okt. Erscheinungstag Isener Marktbote
20. Okt. SV Weiher: Schützenjahrtag

Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
22. Okt. Elterabend zur Firmung
24. Okt. KBW: Vortrag z. Thema Räuchern im Pfarrheim
27. Okt. Schöpfungsgottesdienst in St. Peter Lengdorf

Kirchenkonzert Isen „Die Schöpfung” v. J. Haydn
Pfarrversammlung in Pemmering

3. Nov. Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
4. Nov. Hubertusmesse vor der Hubertuskapelle
5. Nov. Frauengemeinschaft: Frühstück
9. Nov. 150 Jahre Liedertafel Isen Festabend b. Klement
10. Nov. Pfarrversammlung in Lengdorf
11. Nov. OVV Isen: Herbstversammlung bei Pointner
17. Nov. Bücherei St. Zeno Isen: Tag der offenen Türe

Zwergerlgottesdienst der evang. Kirche in Haag
23. Nov. Adventszauber in Pemmering
24. Nov. Pfarrversammlung in Isen

Adventszauber in Pemmering
25. Nov. Frauengemeinschaft: Kathrein-Nachmittag
2. Dez. VdK Isen-Lengdorf: Weihnachtsfeier b. Menzinger
8. Dez. Nikolausmarkt in Isen

Festchor: Adventssingen i. d. Pfarrkirche St. Zeno
15. Dez. Frauengemeinschaft: Adventsfeier

Alle Angaben ohne Gewähr!


